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Sandpionierrasen 1,8 km N Alt Eggesin
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Vegetationseinheiten
Bauernsenf-Silbergrasflur, Sandseggen-Pionierflur, Habichtskraut-Rotstraußgrasrasen, landreitgrasreicher
Schlängelschmielen-Silbergrasrasen, Sandrohr-Drahtschmielen-Kiefernpflanzung

OD GHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01347

Verzweigter Sandpionierrasen in einem kleinen ehemaligen militärischen Sperrgebiet, 1,8 km nördlich Alt Eggesin in einer kleinteiligen, 
strukturreichen Umgebung mit Waldstücken, Trockenrasen und Staudenfluren. Auf dem trockenen, nährstoffarmen welligen Sandboden hat 
sich eine Sandpionierflur mit den Arten Sibergras, Sandsegge, Bauernsenf und Frühlingsspark eingefunden. Teilbereiche sind noch offen. 
Vor allem im nördlichen Biotopausläufer sind stärker besiedelte Sandmagerrasen mit Kleinem Habichtskraut, Sandstrohblume, Kleinem 
Sauerampfer und Rotstaußgras verbreitet. Meist an den Rändern ist der Anteil von Ruderalarten (z.B. Gemeine Schafgarbe, Landreitgras, 
Schlängelschmiele) erhöht. Im Süden sind Teilbereiche mit Kiefern bepflanzt. Südlich davon gehört ein steiler Sandhügel zum Biotop. Ein 
Weg verläuft von Nord nach Süd quer durch das Biotop, Fahrspuren sind auch neben dem Weg zu erkennen. Angrenzend liegen ruderale 
Kriechrasen, Laub- und Nadelwald sowie Verbuschungszonen.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Agrostis capillaris Avenella flexuosa Calamagrostis epigejos Carex arenaria
Corynephorus canescens Helichrysum arenarium Hieracium pilosella Polytrichum piliferum

Achillea millefolium Armeria maritima elongata Arrhenatherum elatius Artemisia campestris
Brachythecium albicans Carex pilulifera Festuca rubra Hypochoeris radicata
Pinus sylvestris Pleurozium schreberi Poa pratensis Quercus petraea
Rubus fruticosus Rumex acetosella Spergula morisonii Teesdalia nudicaulis
Vicia angustifolia Viola arvensis


